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C. Der Frachturkundenstempkl.
Nach dem neuen Tarif werden erhoben:

Für Frachturkunden im Eisenbahnverkehr:
1. Frachtstückgnt und Expreßgrck 10 Pfg.
2. Eilstückgut 20 .
3 . Frachtgut in Wagenladmrgcn:

bei einem Frachtbetrage von nicht mehr als 25 Mk. 1.— Mk.
bei höheren Beträgen 2.— „

4. Eilgut in Wagenladungen:
bei einem Frachtbetrage von nicht mehr als 25 Ml . 1.5O „
bei höheren Beträgen 3.— „
Utfimben über die einzelnen Sendungen im

Eiserwahn-Sammelladungsverkehr der Spe¬
diteure 5 Pfg.

Die Steuersätze für Wagenladungen ermäßigen sich auf die
Hälfte , wenn das Ladegewicht des Wagens weniger als 10 Tonnen
beträgt.

Befreit sind:
1. Urkunden über Sendungen , die frachtfrei zu befördern sind.
2. Urkunden über die Beförderung von Milch, soweit sie nicht

in Wr̂ enladungen erfolgt.
3. Fm Sammelladungsverkehr Urkunden über solche Einzel-

sendungm . die aus den: Transport zum Teil im Eisenbahnstück-
gutverkehr befördert werden.

Soweit im Sammelladungsverkehr Urkunden nicht ausgestellt
werden, ist die Abgabe nach näherer Bestimmung des Bundesrats
$u entrichten. Ter Bundesrat kann die Entrichtung der Abgabe in
««derer Weise als zu der Urkunde auch noch in andern Fällen,
anovdmen.

D. Die Tabaksteuer.
Der Tabäkzoll erhöht sich pro Doppelzentner für:

1. Unbearbeitete Tabakblätter von 85 auf 130 Mk.
2. Tabakerzeugnisse:

3 ) Tabakrippen und Stengel wie bisher 85 „
b) Tabaklaugen wie bisher 100 ^
c) bearbeitete Tabakblätter von 180 auf 280 „
d) Karotten usw. von 210 „ 300 „
e) Schnupf - und Kautabak von 300 „ 600 „
f)  geschnittenen Rauchtabak von 700 „ 1100 „
g) Zigarren von 270 „ 700 „
h) Zigaretten von 1000 „ 1500 „

Der Wertzollzuschlag für Tabakblätter und Zigarren wird von
-40 auf 65 Prozent erhöht, der Zuschlag für die int Reiseverkehr
eingebrachten Zigarren vor: 1000 auf 1700 Mk. pro Doppelzentner.
Jedoch soN die Erhöhung des Wertzolls erst dann in Kraft gesetzt
werden, wenn der Wert der Tabakblätter durchschnittlichauf weniger
als 180 Mk. herabgeht.

Die Tabaksteuer wird für Tabakblätter von 57 auf 70 Mk. er¬
höht : für Zigarettentabak bleibt der alte Satz von 45 Mk. bestehen.

Die Fläch,ensteuer, die für Pslanz-imgen von weniger als 4 Ar
an die Stelle der Gewichtstener tritt , wird von 5,7 auf 7 Pfg.
pvo Quadratmeter , ihr Mindestbettag von 50 auf 70 Pfg . erhöht.

E . Die Zigarettensteuer.
Auf die Sätze der Zigarettensteuer werden Kriegsaufschläge ge¬

legt . durch wÄche die Steuer für 1000 Stück erhöht wird:
1. für Zigaretten int Kleinverkausspreise:

bis zu 1ty3 Pfg . von 2 auf 5 Mk.
üb« 1V3 ** 21/2 *fe „ 3 „ 8 „

„ fh  3Vi „ « 4'/ , .. 11' /. ,,
" ZV- 5 .. ' 6-/- „ 181/,,,
" Z . 7 „ „ 9V, „ 27-/ - ,.
„ 7 Pfg . 15 „ 40 „

2.  für Zigarettentabak im .Kleinverkaufspreise:
über 8 bis' 10 Mk. das Kilogramm von 1,60 auf 4,60 Mk.

„ 20 „ 30 „ „ „ „ 4,80 12,80 „
Q r .. " q9 * " " 4, 7 , , . 10 . „3. für Zrgarettenpaprer:

für 1000 HMen von 1 auf 6 Mk.

Als Zigaretlentabak gilt aller feingeschnittene Tabak, der im
Kleinverkauf Mehr als 8 (bisher 3 Mk.) kostet; der Bundesrat ist
ermächtigt, der: Preis von 8 Mk. auf 5 Mit. zu ermäßigen : in
diesem Fall landet auch die erste Staffel der Steuerskala nicht
„8 bis 10", sondern „5 bis 10 Mk?' .

Betriebe, die in der Zeit vom 1. Full 1916 bis zum 31 . De¬
zember 1916 mehr Zigaretten versteuert haben als in der Zeit vom
1. Oktober 1915 bis zum 31 . März 1916, haben, soweit die Mehr-
Versteuerung 15 v. §>. überschreitet, für die mehr verßei-erte Menge
einen erhöhten Kritzgsäufscmag zu entrichten. Der erhöhte Kriegs-
aufschlag beträgt bei einer Mehrversteuerung von über 15 bis 20
v. H. das Zweifache, bei einer Mehrversteuerung von über 20 bis
25 v. Jo. das Dreifackze und bei einer Mehrversteuerung von über
25 v. H. das Vierfache des vom Betriebe im Kontingentabschnitt
durchschnittlich gezahlten Kriegsausschlages. Der Bundesrat kann
zur Vermeidung von Härten für einzelne Betriebe die znm ein¬
fachen Kriogsausschlag zu versteuernden Mengen anderweit sestfetzen.
Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1916 bestimmt der Bundesrat,
für welche Mengen der einfache Kriegsaufschlag zu entrichten ist.
Die darüber hinaus versteuerten Mengen unterliegen dem erhöhten
Kriegsaufschlag nach vorstehenden Sätzen.

F . Der neue Postlaris.
Ein Zuschlag als Reichsabgabe mit zweijähriger Befristung,

sofern der Reichstag seinerzeit darauf besteht, belastet:
1. Briefe im Ortsverkehr mit 2y2, irrt sonstigen Verkehr mit

5 Pfg . ;
2. Postkarten mit 2y2 Pfg . ;
3 . Pakete bis 5 kg Gewicht:

a) auf Entfernungen dis 75 km 5 Pfg . ;
b) ans weitere Entfernungen 10 Pfg . ;

über 5 kg Gewicht:
a) ans Entfernungen . bis 75 km 10 Pfg . ;
b) auf weitere Entfernungen 20 Pfg . ;

4 . Briese mit Wertangabe aus Entfernungen bis 75 km 5 Pfg . ;
aus weitere Entfernungen 10 Pfg . ;

5 . Postauftragsbriefe 5 Pfg . ; • ,
6. Telegramme für jedes Wort 2 Pfg ., Mindestbetrag für

jedes Telegramm 10 Pfg . ;
7. Rohrpostsendungen 5 Pfg . ;
8 . Telephon-Anschlüsse und Gespräche 10 Prozent.
Für dringende Gespräche wird die Abgabe nur nach dem Satz

der einfache Gespräche berechnet.
Befreit sind : Militärische Sendungen , Sendungen ins Aus¬

land , soweit Verttäge entgegenstehen, gewisse Pakete, die nur Zei¬
tungen oder Zeitschriften enthalten , sowie Pressetellgrarmne.

Friedenzvorarbeit im Etappengebiet.
Aus dem Felde wird uns von befreundeter Seite ge¬

schrieben:
*Das Landsturrnbataillon Gießen sichert einen Teil der

Etappenlinie nnd -orte unserer vor Verdun kärnpfenden
Truppen . Ununterbrochen grollt Dcrp und Mccht das Ge¬
witter im Westen . Unsere fleißigen Flieger ziehen einzeln
und geschwaderweise nach der Front , und nachts kommen
die andern — die „ Indianer " — und machen viel Lärm
um nichts , denn die im französischen Tagesbericht gemel¬
deten Erfolge sind , wie wir uns mit eilgmen Au-gen immer
wieder überzeugten , nicht vorhanden.

Der fette Boden , dem eine rationelle Bewirtschaftung,
Drainage und Kunstdünger weit höhere Erträge abringen
könnte , ist v>on den Fuhrparkkvlvirnen bebaut , und der Stand
des Getreides berechtigt zu guten upd besten Hoffnungen.
Daneben treiben alle Formationen Schweinezucht und Ge¬
müsebau , wobei besonders unsere Sachsenhünser , in meiner
Kompagnie der „ Feldwebel " Wilhelm D . zu Ehrenkommen.

Die Dörfer , die nicht unter dem Krieg gelitten haben,
tragen den Stempel bäuerlicher Behaglichkeit und Wohl¬
standes , freilich Lothringer Art , die nach der Größe des

Misthaufens vor der Tür den Wert des Besitzers schätzt
und auch sonst mit Straßenreinigung und Hygiene auf dem
Kriegsfuß steht . Hier Ordnung zu schaffen , ' war die erste
Aufgabe der Ortskommandanten , damit in Unterkunft und
Ruhestellungen kommendeTruppen vorAn sie cknngsgie fahr  und
Seuchen bewahrt blieben . Die Misthaufen vor den Türen,
die Hauptfliegenbrutstätten , sind verschwunden , und die
Straßenreinigung wird scharf ,gehandhabt.

Aber damit nicht genug , wo sich Gelegenheit bietet,
werden Schmuckplätze und Pflanzungen mit Tischen und
Bänken zur Erholung der Leute angelegt . So war in 3c., wo
wir lagen , eine prächtige Dorflinde und neben dem Schul¬
hof eine hervorragend schöne Kästaniengruppe inmitten
wüster Steinhaufen . Beide wurden in stillem Wettbewerb
der beiden Koinpagnien zu Schmuckplätzen ausgebaut mit
Terrassen , Naturholzgittern , Bänken und Anpflanzungen,
daß sie die Zierde eines ländlichen Luftkurortes bilden
könnten . Die alten Franzosen staunen , wackeln wohl einmal
am Geländer und bringen ihre Bewunderung mit : Ires beau,
tres solide ! znm Ausdruck.

Dem in der Knabenschule quartierenden Kvmpagnie-
führer war aber mit der Pflege der äußeren Kultur nicht
genügt und ein. Landstürmer , Lehrer K_ r aus Wetzlar,
trat neben die französische Lehrerin ziur Erteilung des deut¬
schen Unterrichts . Seitdem wurde der deutsche Gruß für
Offiziere eingeführt und , als vier Wochen nach Beginn des
Unterrichts der Lindenplatz eingeweiht wurde , sangen die
Jungen zur freudigen Ueberraschung aller Anwesenden das
Lied : Alle Vögel sind schon da!

Heute erhalte ich von dem Lehrer den folgenden Bericht,
der von weiterem guten Fortgang und gutem Geist der
JNgend zeugen und vielleicht weitere Kreise , insbesondere
wohl die Jugend , interessieren dürste.

„Von meiner Tätigkeit in der Schule tarn ich nur Gutes
berichten . Ich wundere mich manchmal selbst , daß die
Kinder meinem Unterricht so viel Interesse entgegenbringen.
Gegenwärtig übe ich in deutscher Sprache die Deklination
der Hauptwörter . Anfangs glaubte ich, daß ich mir damit
eine Aufgabe igestellt habe , die zu vollbringen mir nicht
möglich sein werde , aber siehe da , sie begriffen ganz gut
und jetzt stellen sie zu den vier Fällen schon selbst Fragen
und geben ĝanz richtige Antworten in vollstä -ndigen Sätzen.
Auch im Singen haben sie gute Fortschritte gemacht . In
der vorigen Woche war ich oft mit meinen Zöglingen im
Freien , um , auf Wunsch des Herrn OrtslommMldanten,
Maikäser zu fangen , die 'hier so massenhaft Vorkommen , daß
von ihnen die großen Eichbäume ganzer Wälder kahl ge¬
fressen sind . Untertvegs wurde fleißig gesungen . Ich habe
mich nur imnrer ergötzt , wenn wir singend an Sotdctten vor-
überkamen , die mrs bann  ganz erstaunt ansahen , als vb wir
aus einer andern Welt kamen . Als wir gestern im Gleich¬
schritt das Lied : „ Ich hatU einen Kamerc ^ en" singend von
B . nach M . marschierten , ries ein Soldat : „ Das sind wohl
die neuen Rekruten ?" . Der Gesang ist das liebste Ltter-
richtsfchh der Kinder geworden . Bei Beginn - einer jeden
Unterrichtsstunde sagen sie mir : ,̂wir haben heute noch
nicht gesungen " .

Madame W . . . — die französische Lehrerin — ist immer
noch nicht ganz , hergesteltt . Der ArFt Hai ihr das Schul-
halten verboten . Infolgedessen blieb mir nichts anderes
übrig , -ckls zu versuchen , auch in anderen Fächern zu unter¬
richten . Ich arbettete mir meine Lektionen in französischer
Sprache schriftlich .aus , ließ sie von Madame W . . . Nach¬
sehen und machte mich dann ans Werk . Meine schwere
Zunge bildete wohl einen großen Gegensatz zu dem Redefluß
und der Zungenfertigkeit der Madame W . . ., aber es schien
mir , als ob gerade das Eigenarttge meiner schwerfälligen

pfingstbrief einer Großmutter an ihr Enkelkind.
Pfingstabend 1916.

Liebe Maria.
Dein Brief ist so voller Weh und jFragen, daß ich erst Herz und

Hand zur Ruhe zwingen mußte, ehe ich Dir antrvorten konnte.
Möchte es mir gelingen, aus den Erfahrungen der Zeit heraus

die ersehnte Antwvtt für Mch zu finden.
Durch den Verllrst des Gatten ist Dir das Liebste genommen,

Dein iunges Leben ist Dir zertrümmert und Dir ist, als starre Dir
die Zukunft leer und ohne Inhalt entgegen. Und nun zermartert
sich Tein armes Hirn mit Fragen , die wohl kaum unsere Weisesten
ganz zu beantworten wüßten. Mußte denn dieser unselige Krieg
überhaupt sein, fragst Du und wer sind denn letzten Grundes die
Schuldigen , die vielleicht in langer: Jahren durch Fehler und
Versäumnisse aller Art den Ausbruch des Krieges hch:beigesührt
haben ? Letzten Grmrdes liegt hinter diesen Erwägungen die bit¬
tere Frage : wer sind in Wahrheit diejenigen, die meines Lebens'
Glück und Frerrde zerstött und mit mir zugleich tausende und aber¬
tausende in nie zu stillendes Elend gestürzt haben?

Du Liebes, li ^ enrnial das merkwürdige Wort Offenbg. 6, 4
„GZ zog aus ein anderes feuerrotes Pferd i:nd dem, der darauf
faß, rvard gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, daß sie
einander schlachtetenund ein großes Schwert lonrde ihm! gegeben."
oder Matth . 13,8 „ Volk wird sich gegen Volk erheben und Reich
gegen Reich." oder Matth . 24,7 usw. ,,'(§s wird sich erheben Volk
wider Volk und Reich wider Reich uvrd es wird Hungersnöte geben
und Erdbeben hin und wieder." — Sind diese Verheißungen rricht
wahr geworden auch für unser deutsches Volk in mancher harten
Zeit ? Denke nur an den 30 jährigen Krieg ; niMn: den wechsel¬
vollen Sieberhcchrigei: Krieg oder versetzeMch in die furchtbaren
Röte und Entbehrungen der .Freiheitskriege . Und doch, wenn Du
imi Geiste durch die schwersteNot aller Zecke:: und Völker wan-
dettest, nirgends fänbeft Du etwas , das dem Hatz, den Greueltaten,
dem Herzeleid und dem Blutvergießen dieser unserer Zeit gleich-
käme. dllrgcnds t̂täsest Du damben wohl auch so viele heldenmütige
Aufopferung , so viel geduldiges .Ueberwckrdengrößter Schwierig¬
keiten, so viel sieghaftes Beharren als in dieser selben Zeit . Ist
es nicht, als ob sogar alle Gemiente teilnähnien an dem Kampfe der
Menschen ! Feuer , Wasser,̂ Erde nnd Luft , die Urelemeickewerden
uns dienstbar gewacht, Helsen kämpfen nnd siegen. Und durckstienkt
Man die Geschichtealler Völker bis auf die Gegenwart — da ists
Mit der Abwechsebrng von Krieg und Frieden fast wie mck Ebbe
und Flut , nur daß hier andere Gesetze und deshalb auch verschiede::-
artige Intervalle herrschen. Und da kommt nrir, wie ivohl vielen
in dieser Zeit , der Vergleich Mt den grauenhaften Katasttophen,
die unsere alte Mutter Erde durchMachw: mußte, ehe sie wurde,
als was wir sie heute kem:en. Die uralte Sage von der großen
Flut taucht vor mir auf , ich sehe die Gletscherperioden, erlebe im
Geiste die vielen vulkanischen Ausbrüche und denke: Wie viel
blühendes Leben ist da vernichtet ! Menschen, Tiere , Pflanzer: sind
weggesegtwie welke Blätter , die der Herbsüornd fci £eft, ganze Kul¬

turen sind verrckchtet bis aus wenige Ueberreste. Und da denke ich
in meinem Großnurtterherzcn , lvir sind Kinder der Erde und wer¬
den wie sie zu unserer Entwickelung von Zeit zu Zeck furchtbarer
Katastrophen bedürfen, werden sie einfach nöttg haben ! Natürlich
spielt in solchen, mit elementarer Wucht hereinbrechenden Gescheh¬
nissen das Gesetz von Ursache und Wirkung eine große Rolle , und
je mehr unsere leitender: Führer die Ursachen llar erkennen, um so
Mehr kann mar: sicher dieselben künftig vermeiden und damck den
Wirkungen Vorbeugen.

Schwerlich trifft da den einzelnen Menschen oder das einzelne
Volk die Schuld , sondern alle Menschen und Völker des^Erdballs,
d e einen Mehr, die andern weniger, haben mit an den Fäden ge¬
sponnen, die nun unheitschwanger sich verknoteten und zum Kriege
fühtten . Wer aber kann sich vermessen, alle Gründe und Hinter¬
gründe klar zu durchschauen? ! Wir Müssen dies Marstellen von
Aussaat und :Ernte in 'erster Linie der: Männern überlassen, welche
durch ihres Gottes Gnade^ und ihres Volkes Vertrauen „zum
Sehengeboren , zumSchanen bestellt"  sind und Müssen
uns begnügen, jeder an seinem Telle das für ihn Richtige zu er¬
kennen und z:: trrn.

D : sagst, Pfingsten sei Dir immer als das lieblichste der Feste
erschienen. Fm Kranze der bräutlichen Mäieu war es Dir wie
i>e Braut des Jahres , die der Erfüllung und Krönung ihrer ir¬
dischen Bestimmung entgegenhartt . Und jetzt siehst Du statt des
schmückenden Birkerckaubes nur Trauerflor und verzweifelt llingt
Deine Frage in meinem Herzen wieder: „Wie können wir Pfingsten
feiern, wie können wir vom Wklrken des Heiligen Geistes reden in
einer Zeit , wo die Menscher: einander anfallen und zerfleischenwie
die wilden Tiere , wo die Wisfenschaft der Natur ihre Geheimnisse
ablistet, um nur immer härtere und grausamere Mittel zur Ver-
nichtmrg der Mitmenschen zu ersinden ?"

Ich verstehe Dich in dem allen, Maria . Aber unter Umstanden
ist das scheindar Härteste in Wahrheit das Gelindeste, und weiter
bin ich in Beziehung auf das Fest zu der Ueberzeugung gekommen,
daß wir gerade in diesem Jahre Pfingsten feiern sollten, wie wir
es so tief und bedeutsam vielleicht noch nie gefeiett haben.

Keinem! eckrzigeu Menschen, er gehöre denn zu den ganz ober»
flachlichen, wird irrt Leben seine Golgatha stunde  geschenkt.
Und wie ginge wohl ein fühlender Mensch durch diese Zeck, ohne
den Kelch der Bitternis zu trinken ? Kummer und Herzeleid ader
svirken gar verschieden auf die Menscher:. Die einen werdet: ver¬
bittert und verzrveiselt; von imterdrückten urü) vergossenen Tranen
loird ihr BAck so verdunkelt, daß sie rricht irtefyc imstande sind,
klar zu sehen, nnd wieder andern werden durch den eigener: Schmerz
die Seelenaugen weit geöffnet für das Leid anderer und für die
Lage chres Volkes. Alles Leid wirkt zunächst wohl isolierend —
es richtet förmlich eine Scheidewand auf zwischer: uns nnd der
übrigen Welt, dann aber lehrt es uns rveiter und tiefer blicken
als je zuvor . , Ĵch habe Euch rwch viel zu sagen, aber ihr könnet
es jetzt nicht traget:" spricht Christus in schwerer Stunde zu seinen
Jüngern und fahrt dann fott „Wenn aber jener koMnen wird, der

Geist der Wahrheit , wird er Euih ir: die ganze Wahrheit einführen !"
Wann aber hat wohl Gottes (Ẑ ist Mehr den Menschengeist ausge¬
sucht, um Wohnung in ihm zu nehmen, als eben in dieser Zeck? !
Während ich Dir schreibe, Maria , fitze ich in der Hollunderlaube
und ringsum sehe ich hinein in lauter Pfir :gstwuuder; ich sehe
den Geist des Lebens förmlich airt Werke. Das kennt und sproßt,
erleidet Zerfall und Umrvandlnng, — dies große Vdysterium, —
damit neues kräftiges Leben entstehe. Alles blüht und setzt Frucht
an und drängt der endlichen Reife entgegen durch SturM und
Stille , durch Regen und Sonnenschein. Und je länger ich hineckrsehe
und sinne in all dies treibende Werden, uM so ergriffener wird
meine Seele.

Von dem stillen Garten warrdern n:erne Gedanken weit, weit
zu den Getreuen in den Schützengräben, zu den Blutseldern Verbürg,
zu den schwerer: Kärnpfen im Osten und Süden , zu den Helden, die
in den Weller: ihr kaltes Grab fanden ' und sterberü) noch halfen,
ein neues Ruhmesblatt in den Ehrenkranz ihres Volkes zu flechten.
Sie wandern zu den kühnen Seglern der Lüfte, die unsevsn Kriegern
Weg und Sieg bahnten . Und sie machen .Halt vor manchemeinsarüen
Heldengräb, vor stillen Feldern , >oo treue Kämpfer von ihren Taten
ruhen , nnd der Gedanke überwältigt Mch : Wie namenlos viel hat
zerbrvcher̂ vernichtet werden rnüssen, wie viele edle und edelste
Menschen haben ihr Leben lassen müsse::, damit Neues entstehe im
Leben der Völker und vor allem in unserm eigenen ge¬
lieb  t e n V o l ke. Umwandlung nnd Umgestaltung : tiefstes heilig¬
stes Mysterium das aus Finsternis zum Lichte, vom Tode zu
neuem Leber: führt . Meine Seele erschauett vor der gewaltige::
Verantwortur :g, die uns aus dieser Erkenntnis erwächst! „Wenn
aber jener komint, der Geist der Wahrheit , der wird euch in die
ganze Wahrheit einführen !" O Maria , möchte dieser GöttlicheGeist
uns Mt seinem Lichte erleuchten, damck wir alle. Führende und
Geführte, aus der Zeck heraus erkenrren, was von uns gefordert
wird. Haben wir a l s D e u t s che gekämpft für d e n t s che s Recht
:md deutsche  Ehre , so laß uns einen Frieden erblicken, der d i e -
ses Kampfes würdig sei. Möchte unsere ivarMe Begeisterung für
unser Vaterland sich auch weiterhn: wandeln in Kraft und festen
Willen , daMt wir verstehen, die Güter zu wahren und zu mehren,
die unsere Helden mit Drangabe ihres Lebe:^ aus den Schlacht¬
feldern ernwrben haben!

Und hat ein segensreicher, gesunder Friede den Bau fest und
neu gegründet , in dem unser Volk ungehirrdert sich entnnckeln und
die ihm vvrgeschriebene Bahn vollenden kann, so durchdringe uns
Gott in seiner Gnade völlig mit seinem Geiste; er läutere uns
Herz umd Sinne , drrMt wir das Innere des neu gegründeten Baus
ansgeftalten nach echter derckschcr Art irrt klaren Blick für das.
was die Erde fordert und ir: stetem Aufblick zu dem. der unser aller
Wege lenkt und lecket! Dann verrvatten wir in Treue das Ver¬
mächtnis unserer toten Helden und in diese  m Sckmc wollen wir
jetzt Pfingsten feiern, nicht roahr, Maria?

Im festen Verttauen auf unseres Volkes Jugerü ) und Zukunft
Deine GwHamttor.



Mache die MlsmerrsÄmreit Mid Vas Gedächtnisder Schülerschärfte. ^
Ich HM« Mndame W . auch Ihre Grüße übermittelt,

wornber sie sich«nßerordentlrch freute. Auch die Jungen
haben ,ui>über die Grüße sehr gefreut. Sie lassen sich be-
danken nick iu-m >,Errn Auchtinmm sacken", daß sie ihn in
gutem Andenken bewahren werden." S . K.

«kr'chLrchs Nachrrchten.
Evangelische Gemeinde.

„ „ \ß  sinqstf eiertag , den 11 . Iuni.
Kollektefür die Hessische Lntherfiiftung. G o t 1e s d i e n st. In

der Ztadtlirche. Dorm. 8 Uhr : Pfarrer Schwabe.  Vorm . 9'/, Uhr:
Pfarrer Mahr.  Vorm . 11 Uhr : Kinderkirche für Matthäus - und
Markusgemeinde gemeinsam. Pfarrer M a hr . —Zn der Iohanncs-

!kirche. Vorm. 8 Uhr : Pfarrer Ausfeld.  Vorm . 9)* Uhr•
Pfarrer B e cht o l s h e i m e r. Beichte und heil. Abendmahl für
Lukas- und Johannesgemeinde . Anmeldung vorher bei dem Pfarrer
jeder Gemeinde erbeten. Vorm. 11V« Uhr : Kinderkirche für die
Lukasgemeinde. Pfarrer B e cht o l s h e i in e r.

2. P f i n g st f e i e r t a a , den 12. Juni.
In der Stadtkirche. Vorn;. 8 Uhr: PsarrassistentHoffmann

Vorm . 9J* Uhr : Pfarrer Schwabe.  Beichte und heil. Abend
inahl für Matthäus - und Markusgeineinde. Anmeldung vorher
bei dem Pfarrer jeder Gemeinde erbeten. — In der Iohanner-
Urche. Vorm. 8 Uhr: Siehe Stadtkirche. Vorm. 9'/, Uhr:  Pfarrer
Ausfeld.  Vormittags 11 Uhr : Kinderkirche für die Johannes-
gemeinde. Pfarrer Aus f e ld . Mittwoch, den 14. Juni , abends
8 Uhr:  Krieqsbetstunde. Psarrassistent Hoffmann.

Äirchberg : 1. Pfingstfeiertag, 11. Juni , vorm. 10 Uhr. (Heil.
Abendmahl für Staufenberg . Kollekte für die Lutherstütung. Nachm.
l 'A Uhr . 2. Pflngsttag vorm. 10 Uhr. - Danbriugen : Mitt°
woch, 14. Jzrni, abds. 9X  Uhr : Kriegsbetstunde. Dekan Buhmann

tiJ - . • < ; i r -K ; '
Rathokische Gemeinde.

G o t t e s d i e n st. S a m § t a n , den 10. Inni  -
Nachm. 5 Uhr und abds. 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
Sonntag , den 11 . Juni , Pfingst - Sonntag:

Vorm. 6*/, Uhr : Gelegenheit zur heiligen Beichte. 7 Uhr:
Hl. Messe. 8 Uhr: Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . 11 Uhr : Hl. Messe mit Predigt . Militärgottes-
dienst. Nachm. 2 Uhr : Vesper mit Segen. Nachm. 5 Uhr und
abends 8 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte.

Montag , den 12 . Juni,  P f i n g st m o n t a g.
Vorm. 61/, Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr : Hl.

Messe. 8 Uhr : Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr : Heil. Messe mit Predigt . Militärgottes-
dienst. Nachm. 2 Uhr : Andacht mit Segen. Dienstag und Freitag
abends 8 Uhr ist Kriegsbittandacht.

Diaspora - Gottesdienst am 12. Juni:  In Grün¬
berg 9A  Uhr . In Hungen 9»/, Uhr. In Lich 8 Uhr.

Samstag , den 17. Junt , avenvs 6 Uhr : Der Ring des Nibelungen.
Dritter Tag : „Götterdämmerung ." Sonntag , den 18. Juni , abends
7 Uhr : „Amelra oder Ein Maskenball ." Montag , den 19. Juni,
geschlossen.

Schauspielhaus.
m den abends 7-/. Uhr : Z„m ersten Male

„Rausch. Drama m vier Akten von August Strindberg . Alon
1̂ / 2 "ni, abends 71/,  Uhr : „Zu ebener Erde und erster

Stock.' Dienstag , den 13. Juni , abends 71/, Uhr : . Rausch,
Mittwoch den 14. Juni , abends 7 Uhr : . Hamlet/ Donnerstag,
den 15. Juni , abends ?>/, Uhri „Wie einst im Mai,"

Spieiptan der vereinigten Sranffurter Stadttheater.
Gpervhaus.

Sonntag , den 11. Juni , abends 6 Uhr : Ter Ring des
jNibelungen. 1. Tag : „Die Walküre." Montag , den 12  Juni
nbends 5 Uhr : „Parsisal ." Dienstag , den 13. Juni , abends

.77, Uhr : »Das Heimchen am Herd." Vorher : Ouvertüre : , Im
,Frühling ." Mittwoch , den 14. Juni , geschlossen. Donnerstag,
,den Io. Juni , abends 6 Uhr : Der Ring des Nibelungen. Zweiter
Tag : »Siegfried ." Freitag , den 16. Juni , abeiids 77, Uhr : Zum
Besten der Penstonszuschuß- und Unterstützungskassedes Orchesters.
Gastspiel der Hofopernsängerin Frau Barbara Kemp vom Königs.
Opernhaus in Berlin . Unter musikalischer Leitung des Komponisten
GeneralmusikdirektorsProf. Dr. Max v. Schillings : „Mona Lisa."

Spielplan des Srotzh. tturhaustheaters Sad-Nauheim
Sonntag , den 11. Juni (Pfingst - Sonntag ) : „Die selige

Exzellenz." Montag , den 12. Juni (Pftngst-Montagl : ..Der Jm>
baron." Dienstag , den 13. Jiini (im Köniql. Kurtheater Bad Ems ) :
Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters Frankfurt a. Al -
„Tie Liebesinsel." Mittwoch, den 14. Juni : „Zwei Wappen."
Freitag , den 16. Juni : „Das Glücksmädel." Samstag , deii 17. Jniii
(nn Königl. Kllrtheater Bad Ems ) : - Jugendfreunde ." Sonntag
den 18. Juni : „Herrschaftlicher Diener gesucht." Montag , den
19. Juni : Operetten-Gastspiel von Mitgliedern der Oper und des
Schanspielhanfes Fraiikfnrt a. M. In bester Frankfurter Original-
besetzung: „Die Schöne vom Strande ."

SrScfJafic« der Redaktion.
(Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt»!

K. A. Sofern es sich im vorliegenden Fall um einen Inva¬
lidenrenten  empfänger handelt, haben die Kinder desselben bis
zum vollendeten 15. Lebensjahre Anspruch auf Waisenrente.
Witwenrente erhält die Witwe des Verstorbenen nur dann , wenn
N.e invalide  rm Sinne der Reichsversicherungsordnung ist. Ist
die Witwe selbst gegen Invalidität versichert, so steht ihr beim Tode
ihres versichert gewesenen Ehemannes ein Witwengeld zu ; außer¬
dem erhalten die Kinder bei Vollendung des 15. Lebensjahres eine
Waisenauslteuer . Der Antrag auf Witwen- und Waisenrente usw.
ist beim Verficherungsamt bezw. der Bürgermeisterei zu stellen.
Handelt es sich um einen U n f a l l r e n t e n empfängcr so steht den
Hinterbliebenen, sofern der Tod des Rentenempfängers mit dem
U n fall ursächlich  in Zusammenhang steht, Sterbegeld sowie
Witwen- und Waisenrente zu. Der Antrag ist bei der in Frage
kommenden Berufsgenossenschaft zu stellen. Die Angehörigen der
gestorbenenoder gefallenen Kriegsteilnehmer erhalten Witiven- und
Waisengeld bezw. Kriegswitwen - und Kriegswaisengeld. Anträge
sind beim Bürgermeisteramt zu stellen.

Stelle angesetzt werden. Wie weit die private Berichterstatttmg,
die sich der -öffentlichen Kontrolle entzieht, für Börsenvperationen
empfängliche Elemente zu spekulativen Umsätzen animiert haben,
ist schwer sestzustellen. Tie Versuchung dazu mag angesichts der
Umstände, daß eine öffentliche Kontrolle über die jeweiligen Kurse
fehlt und dem Vermittler dadurch die 9M-glich!'eit geboten ist,
eine wesentlich höhere in dem Kursaus- bezw. Abschlag ausge¬
drückte Gebühr zu berechnen, allerdings groß sein, um so verkehrter
wäre es aber, die Berichterstattung in der Presse zu beschränken/
denn diese ermöglicht immerhin noch eine gewisse Nachprüfung,
wenn diese bei dem Verbot von Kursveröffentlichungen auch nur
bedingten Wert hat. Was aus dm Beratungen schließlichherans-
kommen. und ob der Bundesrat tatsächlich genötigt sein wird, ein-
zugreifen, bleibt abzuwarten . Daß übrigens die Placierung unserer
Kriegsanleihen durch die relativ regen Umsätze in Dividenden-
papieren erschwert worden wäre, ist kaum anznnehmen, denn in
ihrem Umfang dürften die Umsätze in Tividendenpapreren doch
überschätztwerden. Mag dem nun sein, wie ihm wolle, die An¬
drohung neuer Maßregeln gegen die Spekulation hat die Unter¬
nehmungslust förmlich gelähmt, so daß auch die günstigen Mel¬
dungen vom Kriegsschauplatz, ins besondere die Erfolge unserer
Marine ganz ohne Einfluß blieben. Es vollzog sich auf fast samt-
lichen Verkehrsgebieten ein Abbau, namentlich in Montan - und
Jndustriepapieren , die fast sämtlich mehr oder weniger große
Kursrückgänge erfuhren, well sich nur zu herabgesetzter! Kursen
neue Käufer dafür fanden, trotzdem die Bericht sowohl aus der
Montanindustrie sowie auch aus verschiedenenanderen Industrien
günstig lauteten . Schiffahrtsaktien gingen gleichfalls zurück. Ver¬
hältnismäßig fest haben sich Bankaktien gehalten, auch festverzins¬
liche Werte blieben gut behauptet. Tie Ankündigung, daß die neue
Kriegsanleihe erst im Herbst herauskommen werde, wirkte günstig
auf Xsen/ deutschen Anleihemarkt. Geld ist recht flüssig. Privat-
diskomd 4 °/y.

Auf dem heutigen
-0,09 Mk.: Hühner«
10 Mennig, Käse«
0.00- 0,00 Mk.;

Börsen-Wochenberrcht.
--- Frankfurt a . M ., 9. Juni.

Ter freie V-erkehr  der Börse stand die ganze Woche hin¬
durch unter dem Eindruck der Erörterungen über die Einschränkung
der Spekulation . Um die angedrohte Erhöhung der Umsatzsteuer
abzuwenden, wurden von den berufenen Organen Beralangen
über einzuschlagende Wege für eine Selbsthilfe gepflm̂ en. Zu end¬
gültigen Beschlüssen ist man dabei noch nicht gekommen. Die Haupt-
abwchrmittel wurden in der strafferen Handhabung der Kredit-
Versagung für spekulative Effekterl kaufe erblickt, fern« auch in der
Einschränkung der Berichterstattung . Daß Effektenkäufcaus Kredit
während der Kriegszett nicht vermittelt werden sollen, ist von
den Banken früher bereits beschlossen worden, ob dieser Beschluß
überall strikte,durch,geführtwurde, inag dahingestellt bleiben : jeden¬
falls fanden sich aber Mittel und Wege, um ihn zu durchkreuzen,
So wußten sich Vermittler durch Hereinnahme täglich kündbarer
holder , tue dem Geldgeber häufig länger überlassen werden, viel
such Mittel zu verschaffen, um sie für den Bezug von Tividnidtm-
papieren zu verirrenden. Will man also den Freiverkehr au "der
-borse mehr einschränken, dann muß der Hebel an der richtigen

Märkte.
Gieße «, 10. Juni . Marktbericht.

WckchenmadJkostete: Blckter das Pfund 1,98-
eim das Srchck 20 Pfennig (Höchstpr.) ; Käse
nfrtte 3 Ptenuiq das Stück: Welsche
Ochsenfleisch das Pfund 2,00- 0,00Mk., Knhfleisch 2,00- 0,00 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,20- 0,00 Mk.,
Haimnelfleifch das Pfund 1,80—0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zenttrer
5,80 Mk. ; Zwiebeln das Pfund 00- 00 Psg. ; Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00- 00 Pfg . : Spinat 18- 20 Pfg. das
Pfund, Kopfsalat 6 - 8 Pfg., Karotten 15—20 Pfg. das Päckchen,
Lauch 5 bis 10 Pfennig d»s Stück, Rhabarber das Pfund
20 Psg., Sellerie 10—30 Pfennig, Spargel 50—70 Pfg. das
Pßmd , Nöinisch Kohl 10—12  Pfg . das Päckchen. — Marktzeii
von 7 bis 1 Uhr.

Für Rheumatiker und Neuralgieleidende.
Jahrelange Schmerzen waren in 3Tagen verschwunden.

% Herr E. Kelch. Hagen, schreibt: „Ich leide schon seit Jahren an
Rlieiimalismus und Blasenleiden und konnte vor lauter Schmerzen
kaum noch auflreten . Da ich mir schon öfter alle möglichen Mittel
hatte kommen lassen, welche oft sehr teuer ivaren und rein gar
nichts geholfen hatten, kaufte ich nur eine Packung Togab denn
ich sagte mir : „wenn es nicht hilft, dann ist nicht viel verloren.
Das Resultat war so liberraschcnd, daß ich es selbst kaum glauben
konnte. Schott nach dem Gebrauch von 2 Tabletten konnte ich
gehen und am nächsten Morgen konnte ich wie feit langen Jahren
irei und unbehindert auflreten . Heute, aur dritten Tage, fühle
ich mich am ganzen Körper trotz des miserablen Wetters so wohl,
das; es eine Freude ist. Ich kann daher Togal allen Leidensge¬
fährten sehr warm empfehlen." Aehnliche Erfahrungen und noch
überraschendere Erfolge- erzielten viele andere , ivelche Togal nicht
nur bei Rheumatismus , sondern auch bei .Kopfschmerzen. Heren-
ichnß, Ischias , Schmerzen in den Gelenken, sowie bei Influenza
gebrauchten. Alle Apotheken führen Togal - Tabletten.
Best . : Arid . acet . salic . Chinin . Mg . Li . [419ÖSS

Bilanz
üft § M - Mi! ZsrM -WengkskWft
Krôeii-Büstlk um 31. Jezember 1915.

Vermögen Jt Schulden J6
1. Ausgelieh. 1. Aktien-Ka-

Kapitalien Pital . . 10800 .—
s.) auf Hypo- 2. Ausgenom-

thekenund mene Ein-
Schuld- lagen . . 750110 .16
scheine . 620 899.34 3. Reserve-

b) Güter- . fonds . . 10 832.11
kaufgelder 37284 .— 4. Reinge-

c) Wertpa- winn aus
Piere . . 53032 .40 1915' . . 1 934.78

ä) in laufen-
der Rech-
nung bei
Banken . 28101 .10

2. Voraus-
sichtlich un-
einbringl.
Kapital . 2 000.—

3. Jmmobi-
lien . . 10000.—

4. Mobilien 377.54
5. Unersetzte

Vorlagen 116.65
6. Kassevor-

rat:
a) Barvorrat 19293.67
d) Ausstände 2572 .15

773 677.05 773677 .05
Zahl der Aktien am 31. Dezember 1915 = 24.

Die Haftsumme beträgt für eine Aktie 1200 Mk.,'
für 24 Aktien zusammen 28 800 Mk., davon sind
voll einbezahlt 10 800 Mk. 4368

Großen-Buseck, am 8. Juni 1916.
Der Borstand:

Althaus , Direktor. W. Schmidt  VIII ., Rechner.
Frank,  Kontrolleur.

Mittwoch, den 14. Juni 1916, vormittags
von 9 Nhr an, soll das Heugras von den der
Gemeinde Alten-Buseck gehörigen Wiesen an Ort
und Stelle meistbietendversteigert werden.

Zusammenkunft an der Leimenkaut.
Das Heugras von den Ueberwaldwiesenkommt

von 11 Uhr ab zum Ausgebot. Der Anfang ist
hier am hölzernen Brunnen.

Alten-Buseck, den 10. Juni 1916.
Großh. Bürgermeisterei.

I . V. : Rau. (4404

heugrar-verfteigermg. !U Separate« Msm lotet Frini Carl
Offene Weine  vo n 35 P fennig an

Tapeten
bedeutende Auswahl

in neuzeitlichen Mustern

RESTE sehr biBBig

Linoleum
noch grosse Vorräte mo
in allen  Qualitäten

Lieferung auf Wunsch fertig verlegt

Tapetenhans
Hochstätter
Brandplatz I — Fernsprecher 36

Heugras-Versteigerung
der fürstlich Solmfischen Rentei Lich.

Das Heugras von den fürAichen Wiesen wird ver-steigert:
Donnerstag , de« 15. Juni 1916 , vormittags präzis

8 Uhr, von den Wiesen m der Gemarkung Lich oberhalb
der Stadt , zusammen ca. 50 Morgen . Zusammenkunft auf
der Fürstlichen Wiese, gegenüber der Peinmüble . Es wird
ausdrücklichbemerkt, daß die große Wörtswiese nicht mehrzur Verstelgerrrng kommt.

Au demselben Tage , nachmittags präzis 1 Uhr, von
den Wiesen unterhalb der Stadt Lich, zusammen 6 Morgen.
Zusammenkunft m dem Schlougarten an der Eisenbahn-orucke.

Im Anschluß an letztere Versteigerung soll das Heu-
gras trn Schlougarten versteigert werden.
„ Freitag , den 16 . Juni 1816 , vormittags präzis

von den fürstlichen Wiesen in der Gemarkung
ganzen 17 Morgen . Zusammenkunft in

Muylsachsen. . 44021>

ÄSä b e I
Einrichtungen
Einzel . Stücke

j Neueste Moden
in f4371a

Herren-Anzügen
Mk. 12.- , 15.-
20.— Anzahl,

auf bequeme
Abzahlung.
Jttmann
BRliHliöSsIr. 29.
Größte Auswahl
Wasch-Anzüge.

€raff£ ftciflier| :Papier-Bindfaden
Rudofph's Ikdif,

jStehen . lleuenweg 9 . Tel. 671
musihdfeii ' o.

jmu5llrlnstrumeMsn6 au8
Grammophone

Offizielle üerfeaufsflelleder Deurtüien Sraumwad« ,-
QtXtOO* *  UktiewSelEchEtt Berlin * oo * S * o

wo& Starken , erstklassiges süddeutsches■ Fabrikat , Ia . gezwirnte Ware von grösster
Haltbarkeit , gegen Xässe präpariert,
empfiehlt zum billigsten Tagespreis |

Lodwig Lazarus""7,°°"-
Steppdecken ^ «««=ttt Wolle , Watte ober Dannen

auiaearbeitet ob. ane>sebefsert
der billiger Berechnung . l»'E
W » Ut ® rstrft « e 24 I.

Äksak-Ferkel
von bester Zucht,
schnellwüchsige

Edelrasse, lang-
7—- - — gestreckte , breit-
buckeligê iere,die besten zur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund.
6 —8 lvöchlge. 42 —48 Mk.
8- 1Y wöchige. 48 —51 Mk.

12 wöclitge. 54—<»6 Mk.
12—16 wöchige. 66- 78 Mk.
Für prima Schweine lebende
Ankunft Garantie . 9kach-
nahmeversand . Bahnstation
genau angeben.
Fi *. .Jo «. Hochmann.
EbersUit b. d. „ Sehweizer-
kans“. Fornrn ! Nr. 282.

Täglich frisch ' 1°'««»

^i -cIboei'6n,Kii '8ck6n,
Ltsekeibesi-en.

H. Trepplofler, Seltersv . 14,



Markt in Lieh
Der auf den 13. lfd.Mts. anberaumte

Viechmarkt findet statt.
Grotzh. Bürgermeisterei.Dörmsr.

[4388B

Für SititfüKR rrmiin-ettt«. erknktrr Solböteu
werden

Liegestiihie
dringend benötigt , einerlei welcher Größe und Aus¬

führung . Anmeldungen zur Abholung werden an

Las GeHastszimmer des Roten Kreuzes , Alte
Klinik , Liebigstraße erbeten . 4375c

Zu vermieten
auf »ofort oder spfltcr
6Zimm . ,Bad,2Balk . , 6ac .9l. li.
äoethestraße 65, p.
.iebigstraße 31  I.

5 Zimmer , Zubehör , Gas
leichstraüe 16  A !.

Ibelstraüe 18  pari.
3 Zimmer , Zubehör , Sas
fillebrandstr. 14  I.

Sflintl .Wohng . s. neuherger.
Nah . (1. Heinr . Wallach,
Bismarckstraße 14IL [01009fl

Schone

-5 - WAer - WchMli
(1. Stock ) mit Zubehör auf
den 1. Juli oder später au
vermieten . >4198

Ederftrake NM.
4 -5 -Zim . -W .,Part , p. soi. zu
verm . Bleichstrahe 33 . 2/70

4304
Eoimannstr . ü sof. z. verm . ev.
a. verk . Anruf , vorm . 11—IL

AlickstraßeU °"Lne
Wohnung zu verm . (76

Näheres daselbst 1. Stock.

Geschäftshaus
mir Wirtschaft

,in bester Lage in EleiuliuSsa
,pcr 1. Juli 1916 zu vermieten.
'Schriftl . Anfragen nnt . 4151
ic . d. Giestener ?knzetger er b.

7 Zimmer
Bleichsirahe 20 7 - Zun . -

Wohn , mit Badez ., Veranda
n . Zubehör lauf Wunsch noch
1—2 Zimm ) sogleich od. spät,
an ruh . Jamilie zu verm . lra
7 -Zimmcrwohnuug mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein-
gerichtet zum 1. Juli z. verm.
21871 Lrrdwigstr aste 45 .

Herrschaftliche 14395

mit Bad und Zubehör
(BismarMraste ) rum 1.
Oktober zu vermieten . Nah.
bei L . Althof ? und Liebig-
straffe 83 (im Laden .)_

-Wesi-Mlaste 10 p.
17-Zhnmer -Wohnci . m. Zubeh
! u . Gartenanteil billig z. verm
'Näh . Ludwrgftr . 61 . 1010098

's 6 Zimmer""1
Lndwisttr . 550 6 -Zimmer
Wobuirus zu vermieten per
sofort . Näheres bei Herz-
lhcrser , LSberstraste 3. [223

Stephanstraße 15 II
lschöne K- Zimmerwobnung
mit Zubehör , groß . Veranda
,und Gartenanteil zu verm.
•27Dil Näheres im 3. Stock.

Ill| . 6-1
mit Bad , Part . od . 1. Ctg
Jobannesstr . 15 , p . 1. Juli
zu vermiet . Näh . part.
Ost -Lalsse 31 gart . Wflüu . von
C Zim. , Veranda , M;
u . reicht.
zu verm . Näh . Bergstr

Mansardenz.
Zubeh auf 1. Okt.ii 17II.

MelMM .St.
6 -Zimmerwohnuna m . Zu¬
behör ver 1. Juli od . früh . W
vermieten . Näh . Zigarre«
geschält Son ntag . '35,29

4 Zimmer \
Sch . Mans .-Loglö , 4 '.Kaumc
u. Zubeh . v. 1. Juli z. verm.
B »iubel , Ebelstr . 16  p . >3076
Dammstr . 34,EckeNord -Anl.

Trepp , hoch, schöne Mans.
bestehend aus 4 Zimmern
nebst allem Zubehör p .1. Juli
zu vermieten . >2966
Sch .4-Zimiver -Woknnngpart .,
mit Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . >4216

Ebel,trabe 34 IN . 8t.

Wohnung von4Amern
Bad , Veranda , 2—3 Mans .-
Zim . z. 1. Juli zu vermieten.
Näh . Bergstr . 11 p ., o. Schlost-
gafse 16 im Laden . >3755
Heims tättenbaa -ßesellsch &it
27161 Schöne ! Zim . -Wohn.
2. Stock , zu verm . Näheres
(Ooctbcstraffe 50 >Mansarde>
2882) Geräumige Mansarde
<4Zimmer mit allem Zubeh .)
auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres Stephanstr . 421.

3 Zimmer

Lchöne3-Zini.-Wotzn«ng
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . Selter «weg 611 . 13534
3 -Zimmcr -Wobuung billig
zu vermieten . >3171
Unverzagt , Schottstraste 11.
Sch . 3 -Zimmcr -Wobnung
sofort zu vermieten . >4223
Näheres Ederstraffc 20 p
oioô Steinsir ^ aOttbl .S-Z.-W.
IMans .l m.Küche ü .Zub . a . r . L.
z. verm . NähNorS -Anlage 33 p.

Kirltzeuklotz 23 3lcubfli'
schüne3 Zimmer Wohnung
zu vermieten. _ [4077
Schifienbergerweg SS hübsche
3• Zimmer wehuany zu verm.
Näh . Botmannstrafle 14. >4219

Schöne 14380

3-ZM . - WM 8
(Mansarde ) an ruhige Leute
zu vermieten . Liebigstr . 69.
Kl . 3-Z.-Wohn . (Hinterhaus»
Volk , Kaiser -Allee 2. |010’'
3-Simmer -Wehnnag m. allem
Zubehör zu vermieten.
*m] Löber , Asterweg 55.

| 2 Zimmer
ZweiireuBtlL2-Zjm.-Wo{iQUflgeB
z. verm . Neustadt 21/23 . >» z,
Frdl . 2 Z . -W . m. Zub . a. r . L
z. u. WaMcrstr . 73, Hth . 2804

2 Ger. 6 -Zimm .-Wohnuug.
m . reicht . Zubehör zu verm.

>2461 Plockstraff e 14 HI.

6 Zimmer
7471 Sch .5-Z .-W - m . Gasu . el.

.Licht z. vermiet . Schillerstr . 9
>4053jSch . gel 5-Z. -W . I . 81-,
Gas , El . Wetzl . W. 17, bald , zu
v . Näh .Lim . Friedrichs ^ 141.

Bahnhofstr . 49
5 -3immerwobnung , sämtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermieu . (3142
Roou st raffe 20 und 22
ie5 °Zimmer -Wobuunumtt
Zubehör , sofort oder spater
zu vermieten . Näheres
Grost . Steinweg 20 L 2686

Kraidst . Scb . 2-Z.-W. z. verm
4078) 2 Kd. As '.erweg 23 Ht
5ft" sl Abgoschl . L-Zirnrn.-Wobn.
1. 7. zu vermieten . Näheres

Ebelstr . 14 v
Jn einenc besseren Hause smd

Ä Zimmer,
Küche und heizb . Mans ., an
einzelne Dame zum 15. Juli
reit ), später zu vermieten
Zu ersr . in der Geschäfts
stelle des Giest . Anz . >4381

s Verschiedene
Die Parterre Wohnung 4891

MoRestr. 25
ist anderweitig zu verm . Näh
V. Fivsser . Batsor -flUee 23

Ludwigstr . 52
Part ., 5 Ziurmenmit Bade¬
zimmer p . 1. Juli z. verm . >2»«.
Sch . S-Zimmer * . m . Zubehör
per sofort zu vermieten . 95
Blcichfiraffc 31 , 1. Etage.

5-?nrmurwokMng
parterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Lar ! Matkemesins,
1948) Kaiser -Allee 14 Hth.
Sch . 5 -Zimm . Wob « . Gas.
Elektr ., Bad rc . ver sos. od. sp.
zu verm . Näh . F. Hebet ! Ww .,
Balmhofstraste ._ 13080

Eine geräumige

l >b.5-JjfMW
mit Gas u . elektr . Licht zu
vermieten . >4254
Näheres Lndwiattrastesin.
Zwei 5 Z . -W . 2 .,u . 3.
in schöner freier Lage , aktz-
bakd oder 1. Oktober blllig

» »-Mer,
>4306

Eine 5 - und zwei 6 Zim
merwobnnnaen , Roonttr
mit allein Zubehör , der Neu
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilbelm Seipp 211., Lud
wigstraste 28._ 4231

Süd -Anlag .20>
5 —0 -Zimmerwobuuus ver
1. Juli zu vermieteu . I2Ö84
Näheres im Hanse 1. Stock.

Maurer und Taglöhner
nach Gießen, Heuchelheim, Dillenburg und Haiger
gegen hohen Lohn dauernd gesucht. .4399
H . W . Rinn , Baugeschäft , Gießen.

Ecke Hamm-- und
Gabelsbergerftraße.
Neuherger . 4—5 Zimmer-

Wobttung m. Gartenanteil
ver sofort zu verm . |3o26

Näheres Ost -Anlage 12.

Hausmeisterstelle.
Solider , zuverl . Mann mit
tücht . Frau zur Besorgung
von Zentralheizung u . Haus¬
arbeiten gesucht . Schriftl.
Angebote u . 4342 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

4 = bezis . L- Ziui . - Wohn.
1. Stock (Eckhaus ) 5 Min . vom
Bahnhof , mit Gas -, Elektr.
Anlagen zu veruiieten . Näh.
Crcdncrstraste 111. [3970
Mansarden -Wobnungvon
3 —4 geraden Zimmern
mit 2 5labinetten u . Gas
p . 1. Juli oder später zu verm.
010044 Hlarburger Str . 22 1.
2 «, 3 - 11. 4 -Zimmerwob » .
zu vermieten . Webrum,
Crednerstraste 50. 133
3875! Eine 3 - oder 4 -Zim .-
Wobnuug zu vermieten.

Seltersweg 65.
Sch . 3—4 Zim .-Wobn . i. I . St.
an ruh . Leute z. verm . [01ü093
Wolsstr . 29 , Ecke LicherStr.

Kleine W » hnW, ?. KL
im Hause „Haberkasten " am
Landgr .-Phil .-Platz zu ver¬
mieten . 14385
Brauerei Jhring in Lich.
3842] Sch .2- n . 3- Z.-Wehn . z. v.
Gebr . Weil , Neustadt 10'
5Ueinc Wohnung zu verm.
016065] Krosdorscr Str . 13.
Bl . 'Wohnung an saub . Mieter
zu verm . flstvrveg 48. [°^
1 Msns . -Z. mit od. ohne Küche
z. verm . Koni -Anl . 1311. I010087
Eieine Wohnung z. vermieten.

Saudgassc 17 . |°»»*>
2-3gat möbl .Z. cotl . m .Küchen-
ben .z. v . fitutnutn  5211. [0l0u4

| Möbl . Zimmer
Pension Brandt Nenen Bäue22
(Bellevue )Ziilt .mm . oliueVer-
pfleg .f. jede Zeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1085. „am

Schön ■er
sofort oder . sväter zu ver
mieten . Eb 'clstraste 2 II

MSdlicrtkS Zimintr
zu vermieten . Sleinslr . 51p
2966] 2 Schön möbl . Zim zu
vermiet . Kaiser -Allee 58 IL
Gnt möbl . Zimmer abzngeben

Neuenwcg52ll . |010113

Schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer,

parterre , auch einzeln abzu
geben , zu vermieten . Elektr
Licht, Telefon , Schreibtisch
Näh . Lieblgstr . 15 1. [4208
Blöbl . Zimmer zu vermieten

Bleieh &trafle 6 p. H. I®10039
Schön möbl . Zimmer z. verm
Schanzeustr . 16 N r . I010001

| Läden u . dql.
Der seit langen Jahren von

Aug . Schwab irmegehabte
Laden nebst Wohnung , Flecfc
straBel isiabl .Julianderweit
z. verm . Näh . Fiecbstr . 6. 2608

lekoMinie-liäamefelfS
bill . z. verm . Kais .-All . lp Ĵ

Wietcjps 5r
Mod . V—7 Zimmerwodtr.
oder Einsamilienbaus mit
entsprechend . Zimmerzabl
in freier hübscher Lage ver
bald od . spät , zu mieten aes
Schr . An «. m .alleräustcrtter
Preisangabe unter 4092
au de « Niesteuer Anzeiger

Wilbelmstraste 10 p.
0 - ZiuicHt ' r - Wahnnnp
Friedrichstr . 15 , 3 . Stock

5 -Zinuner -W oirnenc
zu vermieten . _

Näb .Frankf . Strafte 29. [2833

zu vernneren . i»a . r#
Sc ).?ttflttbcrgßr W« B30^

5 - NMner - Wshnunl;
sofort zu vermieten . 3*̂ 3

Bghuhosstraste 52 a.

Zum 1 . Oktober
sind die von Herrn Dr . Weyl
bewohnten Nänme meines
Hauses : ^6 9rmmi»t»nut Küche,Bade-JluimkL zimmer nebst Zu¬
behör ,sowieBeranda nach der
Südanlaae rrn II . Stock und
I mit Küche m Zu-
4 JlMtNrl bebüri . III .Stock.
in beiden Woiinumien Gas
und elektrisch Licht , zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

Will - . liildinrcnr,
SelterSweg 79 » ,

Löwendrogerie.
4141!Sch . 4—B-Zim. -Woba . in.
Loggia und allem Zubehör
in bester Lage zu vermieten.
Näheres Stepbanstraöe 17 p.

Dreher, Schlosser
Werkzeugmacher, Mechaniker

für daliernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht . Bei
Bewerbungen bitten wir Alter und Mtlitäroerhältnis an
zugeben . Motorenfabrik Obernrsel
Oberursel bei Frankfurt a . ffl.

A . Ö.
4012D

Savb. Mdlhes
voin Lande gesucht . >41W
Bismarckttraste 16 tzart . 1.

r
zum sofortigen Eintritt,
bei guten Löhnen gesucht.
H. Schaffsiaedt

G . m . b . II . 4137

Dreher und
Hilfsarbeiter
bei hohem Lohn für dauernde
Arbeit gesucht . >4322

Georg : Karl Reit,
Maschinenfabrik.

Ul »« MM
gesucht . Carl Frensdorl . [01009<

Atigcr Llinniedegescllc
auf sos. ges. 7ietenveg8 . >0̂

Einen Heizer
sowie einen

Fahrburschen
sucht bei gutem Lohn Alheri
Godosar , Spinnerei u. Webe
rci . Gcorgenbammer bei
Grünbcrg . 4367

liidjtiacc Schlihliiiiljier
für Werkstatt und Heimarbeit
gesucht . [4369
I,. Ssrnbardt , Scbnhmacber

msisler , Scbnlslrake 10.

Gut empf . 2ILckeh «n ge¬
sucht . >010063
Frau Otto , Liebigstr . 03.
Ges . zum I .Juli tücht fleihtges
»iideb . . d. schon in g. Hause ge¬
dient hat u . etwas v. Kochen
verst .,f . kl. Hansh . .Vorstellen
8- 9 Uhr abds . b. Frau Beig.
Krensisu , krauki . Str . 3II.

NkiAePkWilisgeir
(35  Ztr . Tragkraft)

zu
verkauf.

Neuenweg 34.

<ä>«ix . ^ .raq

1 Hslbttdeck
0101051 Neue

Grasmäher , Rechen,
Pflüge , Ernte -Kasten und
Rollwaaen . Halbverdeck,
sonst . Geschirre und Geräte
zu verkaufen . 010104
Herzberger , Löberstraste 3.
Wenig gebrauchter 4 rädiger
Handwaecn zu ver¬
kaufen . >010103
H . Neuling , Brandgasse 7.

ü.I Ztp. FuttJF'KartoSsio
sehr billig abzug . >010097
M . Levi , Selterslvea 35.

Für Krleg «invali «len
neuerbautes Grundstück ttt
waldreicher Gegend mit
Nebenerwerb Postagentur
sofort oder sväter verkänfltch.
Schriftltche Angebote u. 4370
an den Giestener Anzeiger.

Aelt . Mädchen,
welches selbständig kochen
und kl. Haushalt versehen
kann , sofort gesucht . 1°^ '°

ir » hnhot '8tralro 49 L

Lehrmädchen
aus guter Faiuilie für mein
Handarbeiten - und Spiel-
waren Geschäst ver sofort
oder sväter gesucht . >4265
I . H . Fuhr , Sonnenttr . 25.

Lehrmädchen
sofort gesucht.

I . P fester.
>4301

Leere Kisten
und Körbe bat abzngeben

Georg Wallenfels
Markt 21 4,73 Telefon 46.

4-sihig , gut erhalten , zu ver¬
knusen . Anfrage bei Gast-
ivirt 8aa «r , Neustadt 58.

Alte Türen u . Fettster.
z. verk . Frankfurter Ltr .29

privatWterricht
nn d N achhüfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte Für alleKIass ^ Eng¬lisch und Hranzösisch für
Unter - n . Kffttelstufe . Priv.
Vorher , f. alle Schulklassen
u . -Examina , speziell f .Matu-
rum u . Ergränzungsprüf . t4020

Dr . RoeseöÄ

Jiinger Kaufmann
sucht Stellung ver sofort
oder 1. Juli für Kontor und
Reise . Schriftliche Angebote
u . 010066 an den Giest . Anz.
Militärfr .lzuverl . Ultnn  sucht
Stellung als Kassierer,
Bureaudiener , Slusseher
oder Arbeiter für leichtere
Beschüstigitng . Kaution kann
gestellt werden . Schriftliche
Angebote unter 010083 an
den Giestener Anzeiger erb.

Suche
verkäuflich . Billa , ferner
Landhaus od . Anwesen für
Geflügelzucht , Obstanlage.
Oss. v . Besitzer an Etermanü
EraF .se . Postlagernd Freak*
hir * a . A . >440188

Zum 1. Juli >4338B2Wärter
gegen hohen Lohn und freie
Station von der Univer . -
Augenklinik Giesten gesucht.
Zeugnisse sind bei der Vor¬
stellung mitzubringen.

Kl« Pserdekiecht
für Landwirtschaft auf sofort
gesucht , » enenveg 33. I010080Arbeiter
sucht P . Jos . MöbS,

Seifenfabrik.
[4397

Anltjlcr unD
Preßbcdiener

flB
sucht H . Arnold , » reseberei
Bö-lgkll bei Gienen . >°E7
2 —3 Personen zum Kar-
tosfelhacken gesucht . >010111

C . Rübiameu.
Junger , geweckter Bursche
gesucht . Verlagsdruckerci
Klein , Seltersw . 83.

hellneriehrüng
gesucht . >4305HotelSchötz.
Kiaderfräcieiu oder Eiiidsr*
gärtneriu II . Kl . für nach¬
mittags gesucht . Borzustellen
zwischen 12 bis 3 und 7 bis
9 Uhr abends . >010109

Bahnbosstraste 37 11.

Mi . Mädchen
ges. Stepbaostr . 27^ . [*** >

Sch . 4—0 Zim .-Wohnung
mögt . m. Garten und elektr.
Licht ver L Jult zu mieten
gesucht evt . mit Hansverw.
Schriftl . Angebote u . 010102
an den Giestener 3U»zeiger.

Tücht . Mädchen
zum baldigenEintrittgesucht
krau Otto BSetkel , Herbora,

Austraste . 1436.1

Kl . Familie sucht r -4-Zimmsr*
IVabuaas , pt . bevorzugt , in
Liebigstr . od . Umgegend auf
1. Oktober . Schr . Angeb . m.
Preis u .0M18a . d. Giest .Allz.

Zum aiSvalÄlsen Eintritt
suche ich einen milttärsreie « .

für das Kuh
Arbeiten.

Chr.  I,
und leichte

010119
derthal.

Zuvertässigerckräftigcr , mili-
tärsreier Mann , dem an
dauernder Stellung gelegen
ist, a. ö̂ ae « rarbe »ter ges.
kr . Heiuse -L 60. , EiseuflK^ Bb.,

Bleichstraste 2.

flotteres Blädchen od. Witwe
0. Kinder f. e. klein , frauenl.
Hansh . z. 1. Ju li n . Giesten ges.
Schr .Ang . u . 0997« a . d. G . A

Int . fleistiger strebs . Mann,
verh ., 38 Jahre alt , militärfr .,
m. verschied . Svrachkenntn.
wünscht Vertrauensposten,
evtl , als Dolmetscher . Gute
Zeugnisse u . beste Empfehl.
stehen z. Diensten . Schr .Ang.
u . 010115 an den Gietz . Anz.
^uche f. meinen 14 fahr . Sohn

r Lehrstelle , “tXX
tun liebsten auf kaufm . oder
Anwaltsbureau . Schriftliche
Angebote u . 010122 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Sohn,Suche für meinen
15 Jahre alt,
Stelle auf einem Büro.
Schriftliche Angeb . u 010108
an den Giestener Anzeiger.
Junges Fräulein mit guter
Bildung , stenographiekund .,
welche verschiedene Systeme-
Maschine schreibt und in ein¬
fachen Büroarbeiten bew . ist,
sucht Stelle in kaufm . od . beh.
Büro v . sof. od. 1. Juli . Schr . '
Angeb , u . 010045 a . d. G . Anz

22 Jahre , aus
, Giesten , dessen

Vater kürzlich starb und ln-
solge schlechten Geschäfts¬
ganges ihre kauftn . Stelle
verlor , sucht p . 1. Juli Posten
aus Kontor . Beste Empfehl.
zu Diensten . Schriftl . Angeb.
u. 09979 a . d. Giest . Anz . erb.

Frische Eier
Landbutter,
Süßrahmbutter,
gutkochendeErbsen,
Bohnen und Linsen,
getrockn. Zwetschen,
Salat - Und Back-Oek,
Grieß, Reis,
Haserflocken

Mp " preiswürdig zu
taufen gesucht.
August Wallenfels
Tel . 262 . Marktplatz 17.

KonMIassen
Totaladdierer -National , ied.
2lrt werden gekauft . Angeb.
m . Ang . d. Kasteununr erb.
u. 3414 sl an den Giest . Anz.

Dammftrahe 6.
Haus mi  Swler«
ii.
mit guter Kundschaft infolge
Ablebens unter günst . Bed .,
auch getrennt , zu erwerben.
Beste Gelegenh . zur lohnen¬
den EMtenz . [4316

Ev . 3 -Z .-W . u . Werk*
stätte zu vs«nn . Mheeeß bei
L . Snf &ofL Na «Vnst -Berw.

Bslef . 280.

Umzüge
sonstige Fuhren Jeder Art,
sowie AickstrcichenvonKar»
toffeln werde « ausgeführt v.
Aelur . NvEbM . Nrnnbaasie ?.

Klavierstimmer,
hier in Garnison , kann in
seiner ircho « Zeit stimmen.
Be stell . WMsost r. 14. |w

^ 1 üch 0« Ge»
Maclzucht ? Schr.

Angebote unter 010081 an
den Giestemsr Anzeiger erb.
KriegAbetM ^'igtrr , der für
Vorbereitung onB BNNSbrigs
naä flSiNsa-tAM in Abend¬
stunden beretts sehr »rlelg-
rsiebey üet &rriebt geuiestt,
sucht Mittelnehmer . Schr.
Ang . u- 010082 Ld ^GreH . Anz.

L ä e k -v
und AM

zahle die höchsten Preise.
8. Bus, Bager: LsnügassL53.
Woburmg : Bs »stad ! 21. >E»

Ankaufm
Artersen,Lumven,Knoche «,
Papier , Kupfer , Mesnng.
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Reuenwea 22.
F?aufciarM5L (W.) T . 4904 >T ).

Hälfte eines gnld . Zwitkm
verloren . Gegen Belohnung
abzngebenKatfer ^ >rogerie.
Kaifer -Allee . >010084

ilüngl
Edamer Käse
liün läse
empfiehlt Heinrich Driesib

^eltersweg 7V. 43W

aller Art
empfiehlt sich B»Ur Jab ui,
Walltorsir . 28 B- [080106

Gasthaus z. Schwanen.

Die höchsten Preise für

8̂ 7”* SUcîer, Stütze
iua zahlt nur
lssb Cbaimowicz,

Walltorstraste 6.

Ein fromures zugfestes

Rassenpferd
(Wallach ) preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres bei Wirt
8cWHer, Bamrastr. 39. i010077
2 sprungfäbige , reinrassige

Zuchteber
aibt ab Geiß . Wfndhaasea,

Kreis Alsfeld . >4374

rn  fpinnf. Eber,
6 Monate alt , zu verkaufen
bei W . Klos II . Rödgen,
Kreis Giestcm_ 14379
Simmentaler Bulle,
gekört , zu verkaufen . O“ “57*5
Heinrich Wagner III.

Grosten -Buieck.

Jür herrschaftlich . Haushalt,
bestehend auS einem älteren
Ehepaar wird des », jüdisches
Fränleia gesucht , das kochen
kann und nu Haushalt durch¬
aus erfahren ist. Schriftl.
Angebstem . Bild , evtl . Zeug¬
nissen u. Gehaltsansprüchen
erbet , a . krau Lrnrna Werner.
Ssthai . Vb. .Bahnhofstr .3. l^ °7

Tüchtiges braves

Laufmädchen
für 1. Juli länger ain Tage
gesucht . 8tepbUL «tra »e 42 II.

Gutempsoblenes Rüdohvv.
daS selbständig u . gut kocht,
für Küche und Hailsarbeit
und ein besser . Bansmüdcben
auf 1. Juli gesucht . 14294
ÖrauProf . lIitterraalcr,

Liebigstraste 36.

zu verkaufen . 010112
Heinr . Dörr , Neinbardshaiu.
Habe Dienstag eine Anzahl

Ferkel
zum Verkauf . [4389

Hermann , Dckiweinehändler
aus Bottenhoru.

Ferkel

Alle Sorten

gebrauchte Möbel
gegen Kasse zu ka,ften gesucht.
Angebote unter Angabe der
Artikel unter 010025 an die
Geschäftsst . des Giest . Anz.
Gebr . leichter fflet,garva8en,
Einspänner zu ca . 4
Schweinen , zu kaufen gesucht.
Offerten nebst Beschreibung
und Preis erbeten an [4327

R . Brühl , Marburg,
Metzgermeister.

Jür gröst . Jahreslieferung

WsalMeillslhigß
unU Splitt

äusterste Preisangabe sofort
uni 010050 an die Geschäfts¬
stelle des Giestener An - , erb.Siele
TMinm niltz PglkkH
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen » . Mühlstein,
Sacbflreftfeaadtaig , (tziestcn.
010043] Walltorsirastc 32.

4405zu verkaufe«.
Gasthaus

zum weißen Rost.

Gnterhalteue
gebrauchte Möbel nnd ganze
Einrichlungelt kaufen , erbfttc
Angebote unter 3943 an den
Gie Heuer Tlnzeiger.

Leiterwagen
Sehiebkorren
Wosehbfttten

empfiehlt in  allen Größen
Küferei PH . Sommcrkorn,
4248! Bkeichstrafte 19.

§arg - l>sg6r
Halt « stets ein größeres
Lager von 137
e  iärgen ~
in allen PreislagenEiiiillJietMeßtiÄ

ZOpfe
Haarunterlag . Locken,Dreh er
fow . alle fgoft . Haararbetten
werden stchön « td dauerhaft
angesertigt in dem
8 pes . -Bamen • Frisier'

und Maar -Gesehbtt
Hermaua Ptank Wirr.
Seltorsweg 8._ [0317Eisschränke
Ffiegenschränke
Eismaschinen

empfiehlt

Edgar Borrmann,
Elseahaadlan «, Blessen . l» » a

Bestelluugen aus Krasmuhon
lverdeu entgegengenommen.
010123 Lretdortvr 8 !r . 17*

W-iiiipSip
verschieb , Systeme empfiehlt

1. B. Äser
NeustM « 8. (8354a ] Tel . 600



Gfarä Ltückrath, plfill!,lf,1llnh
AKrrweg 47 :: fei  2005 SkrinOrshr 56 , 58 , 60

ftflltpftftif der LlrKtnlchrn(grnnf JTinip) Mltrrwty

Möbel, Debarstionrn, Teppiche, Gsrümrn
Wkrtzttsttkn kür geschmackvolle Wohnungs - Lmrichtungen in
jrdkr Orerslsge nach eigenen sowie gegedmen Lntwürken bei
mohigen Oreilen. Säuernde Ausstellung von überUM Limmer-
Linrichtnngen. Streng reell kschmnnnilche Bedienung. Feinste

Kekerrnzen. Langjährige Garantie. Franlro-Liekerung

: Multer-Ansltellung: Kirchenplatz Mr. 8
.  2639

Lichtspielhaus Ba ^ nhofstr . I
a

I
333§

Spielplan vom 10 .- 12.

Port w®  keine Gesetze
Spannendes Drama in 3 Akten.

Ein Mienen in Berlin
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

Bazn ein gutes Beiprogramm

7

Militär nach dem .Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte . O

Kriegsgetraute ::Verlobte
Sich6m Sie sich *̂ re  Wohnungs - Einrichtung , bevor die vor-
" handene Ware ausgesucht, vergriffen oder die unaus¬

bleibliche Preissteigerung eingetreten ist.

August Schwab jun.
vollständigeWohnungseinrichtungen
Spezialität: Einrichtungenv.lOOO- IOOOOMk.

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab,Hoflieferant

Hochelegante Einrichtungen in allen Prsislagen.
Interessen -Gemeinschaft

Durch Zusammenschluß der obigen bedeutenden Firmen sind in den großen
Ausstellungsräumen der Darmstädter Möbelfabrik , Heidelberger-

straße 129 und 129V*, Fernsprecher Nr. 411

zirka 200 Zimmer-Einrichtungen
711  hllllffon Pratcanzu billigen Preisen ausgestellt

höchste
Auttermizbeute!
sichert in bester Weise der
bereits von Hunderttau¬
senden deittschen Land¬
wirten benutzte

Alfa-Separator,
.anerkannt bester Milch-
Entrahmer.
Dieeinträalichst.Maschine

Gafe Ernst Ludwig
2. und 3. Feiertag

KÜNSTLER-KONZERT

Verlangen Sie sofort und franko ^r.ei.slisteu-Abbildungen von
“ - -- - —- Wohnungs -Einrichtungen

Postkarte genügt.

Darmstädter Möbelfabrik Dg.Schwab
Hoflieferant , Darmstadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Schutzengarten Wetzlar
1. Pfingst fei er tag : 4383D

Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 1. Ersatz-
Bataillons Inf .-Kegt . „Kaiser Wilhelm“.

- Anfang 4 Uhr . >

Hefrtr 1000 höchste preise.
Hytarfc bts  Krieges Vorzugs¬

bedingungen.
BeMttgte Alfa-Agentur:

Edgar Borrmann,
Eisenhandlung , Gienen.

lntiMer
SlaitetH

autogen geschweißt .
Bester Ersatz f.  Kupfer-

Philosophenwald
2 . Pfingstfeiertag : 4384D

Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 1 Ersatz-
Bataillons Inl -Regt „Kaiser Wilhelm “.

Anfang 4 Uhr . -

kessel . Einziger für die
Landwirtschaft brauch-
barer Kessel .Eignet sich
für alles . Zu beziehen
durch alle größeren
Eisen wrenhandtnngen.

Lieferung in einigen
Tagen.

Heinrich Ämend
G. m. b. H. ,,„ DHanaua. M.

/I Caf6 Amend
2 . und 3 . Feiertag

Künstler - Konzert

Kiferel<1.Lu;,
Eans -Göns

am BabMof empfiehlt seine
4,auchesäner aus Lärchen-
und Sieseruholz , ferner
Waichmaicbinen , Waich'
butten u. Zuber zu billigsten
Preisen. 14157

Einladung
zum Zahresfest des ev. Rettungs¬

hauses zu Arnsburg bei Lich
am PfiugstdienStag , de« 13. Juni . aachm. 2 Uhr.

1. Redner: Pfarrer Schmidtmann , Kaldern,
Predigt.

2. Redner : Pfarrer 2 >r. « »rthardt , « erlin,
Festaufprach« über:

Jte Ksmpl der Geisler pp » Frralea.“
Bei günstigem Wetter Nachverfammknng. Kaffee
m der Anstalt. Brot mitbringenI „

Der Vorstand.

Statt garten

Emmi Eitel
]FritzG[rcinep

Verlobte
Qiesseti / reiburg i. J3.

Pfingsten 1916

Sinne

Sotif

^ertoGte

giessen Pfingsten jO>6 z. %tßzinz

arten. 0H)100

}frre ßeefiwn skifi anzuxeigen

ßlisü &effi ^ cfineider

Raffer J ^ iescfike

giessen J >£ngsfon m6  CfiarlottenSurg

Eichener Zreilicht-vübne
igegr. 1909).

Sonntag , den 11. Juni (1. Pfingstfeiertagf,
Anfang 8Vr Ubr : 4403c

Ztveite Aufführung von
wallensteins Lager

(Spielleitung : C. Rotteckj.
ML 1,80: Mk. 1
Mk. 0,301. Beihei»flilnhp * f50 ; Mk. l r—; Mk. 0,50(f. Schüler

Pfeile mimi  Bei Zahlung in Gold wirdaus allen Platzen der Prers um die Hälfte ermntzigt.
Verwundete haben äuf unnnmerrerten Plätzen freien 8u»
mtt -_ I>r. K. Bernbeck.

Dr.Köhler,Tierarzt
wohnt jetzt m

Goethestraße 321.
Fernsprecher neue Nummer 2064.

J?rieda
Ernst Kokfg

Terfoö»
boffer , M6

Jändarbeitsschute und Pensionat von
Frl.Landmann,Giessen
SOä -Anlage 7 [4302DJ Süd - Anlage 7
™i ;; m Sejmeiden und Anfertigen von Wäsehe-

Û r -.AÄ- Wes8 ' und  Buntstickereien,
* ilet Schiffchenarb ^it, Klöppeln und aüen neuen Hand¬
arbeiten . Summierten Hgiamn  erst am  16 . Aifait.

werden hierdurch zur

Generalversammlung
enrgeladen, die Donnerstag , den IS . Juni . nachmittags

Konftrmandensaale der Lukasgemeinde
(AebtMraste 5t» H .) siattstuden soll.

Tagesordnung:
1. Borlage der JahreSrech « n»Kr
2. Jahresbericht ; 4376V
3. Vorstandswahlen.

NSr den Vorstand : I . B.: BechtolScheimer

Original Sadk ’sche
neueste

WendepflügeU. W.
Universal pflüge
Mehrscharpflöge

Kack- u. Häufelpflüge
Acker- u. Wiesetieggen,

Düngerstreuer
Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutsche Alemannia-Mähmaschinen
mit neuesten TlefeeliDlttbalbea

Getreide- Mäher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender,Deichsefträger,Vorderwagen,Schleif¬
apparate, sowie alle Geräte für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Pennanen 4« AvanteHnng —

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht
M.  Rosenthai

Lied »igstrmene 13 IsootJ Fernsprecher 77

Samt Hohe Original Sack’schen Ge¬
räte und Ersatzteile sind mit neben¬
stehender Schntzmarke versehen,
worauf man b.An kaufachten wolle.


	00001
	00002
	00003
	00004

